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PostgeschichteJubiläumspostkarte

H.-W. Hoenes

Die Jubiläumspostkarte von 1890 zur 
Einführung des Penny-Portos

Abb. 1: Jubiläumspostkarte von 1890

Am 16. Mai 1890 wurde in der Guildhall in London das 50-jährige Jubiläum der Einführung des Penny-Portos mit einem 
feierlichen Empfang nur für  geladene Gäste gefeiert. Es waren ca. 3.000 Gäste anwesend. 

Aus diesem Anlass wurde die abgebildete Jubiläums-Postkarte ausgegeben. Zu der Postkarte wurde der abgebil-
dete Druckbogen (Abb. 2) in altgälischer Sprache abgegeben. Jede Postkarte sollte beim Verkauf in diesen Faltbogen 
eingelegt werden. Die Nachfrage war aber so groß, dass diese Idee in der Praxis nicht machbar war. Schon nach zwei 
Stunden war der gesamte vorrätige Bestand von 5.000 Stück dieser Karte ausverkauft. 

Der Verkaufspreis der Karte war aber nicht ein Penny, sondern 6 Pence; 5 Pence gingen an den „Rowland Hill Me-
morial and Benevolent Fund” zur Unterstützung bedürftiger Postpensionäre. 

Die Druckbogen wanderten meistens gleich in den Papierkorb.
Die Gesamtauflage der Jubiläumspostkarte betrug 20.500 Stück. 
An den folgenden Tagen, dem 17. und 19. Mai, war die Ausstellung von 10 Uhr morgens bis 22 Uhr abends geöffnet. 

Der 18. Mai war ein Sonntag.
Die Postsonderstempel für diese Ausstellung gab es in einer Gummi- und einer Metallausführung. Die Gummi-Aus-

führung hatte keine Stundenangabe und war für die Abstempelung für Formulare, z. B. Telegramme, Postsparbücher 
usw. gedacht. Auf Postkarten kommt diese Stempelung nur sehr selten vor (Abb. 3).

Die vermeintlichen Code-Nummern der Metallstempel waren die Uhrzeiten der Abstempelung. Es gab folgende 
Uhrzeiten: 10, 12, 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, und 9 Uhr.

Die Uhrzeit 11 gab es wahrscheinlich nicht (Abb. 4 und 5).
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Abb. 2: Der Druckbogen in gälischer Sprache


